
pfr Johannes 0OSNITZA dSeelsorge IM Salzgittergebiet ah 941

193 / wurden 1im Salzgittergebiet die 10322 Reichswerke Hermann Goring gegründet.
DIie schnelle Ansiedlung VO  Z Zehntausenden VO  e Arbeitskräften und Familienangehö6-
rıgen, die AUs allen Teilen Deutschlands, aus Österreich, Italien, Holland und spater
als Z/wangsarbeiter und Kriegsgefangene Aaus welteren Ländern kamen, bedeutete eine
vollständige Umstrukturierung der Regıion. DiIe Zahl der katholischen Arbeitskräfte
War hoch, in manchen Betrieben lag S1e bei 1K S  ® Y DiIe Unterbringung erfolgte in
Barackenlagern, deren Betreten den Geistlichen jedoch verboten WAal, da jede Seel-
IS 1im ager VO  w den Machthabern abgelehnt wurde, und auch die geplante >>Her-
ann- GOöring-Stadt« wurde ohne Kirchen als >Stadt ohne (GJoOtt« konziplert.

DiIe ın der ahe des Industriegebietes bereits vorhandenen katholischen Kır-
chen In Salzgıtter-Bad, Ringelheim, Thiede und Wolfenbüttel in dieser Situa-
t1on viel klein. Der Bau Kirchen wurde ebenso untersagt WI1€e die Einrichtung
VO  z behelfsmäfßßsigen Baracken für den Gottesdienst, der In Gasthäusern, In CVANSC-
lischen Kirchen oder (unerlaubt) In Privatwohnungen gefeiert werden MUuSste Neue
Vikarien und Kuratıen entstanden iın Salzgitter, Wolfenbüttel und Rıngelheim. Im
Marz 194L wurde Johannes Wosnıtza (geb. 1908), bisher Kaplan In Hamburg-Wil-
helmsburg, yARE Pastor der Pfarrvikarie Wolfenbüttel Land In Salzgitter-Gebhards-
hagen EITNAaNNT. Der Junge Geistliche WAar selt Dienstantritt den Drohungen und
Schikanen der Machthaber auUSgESETZL; Gottesdienste und Religionsstunden
zunächst 11UTL In seiner Privatwohnung möglıch, der Versuch, INe Gottesdienst-
baracke aufzustellen, misslang. Ab 1943 konnte der Saal des Gasthauses »Zur Deut-
schen Eiche« für Gottesdienste gENUTZL werden, 1n den etzten Kriıegsmonaten stellte
die evangelische Kirche ihr Gotteshaus A Verfügung. Wohnungsdurchsuchungen
und Beschlagnahmungen VO  : persönlichem Kigentum MUSSTE Pastor Wosnitza ebenso
hinnehmen WI1eEe Verhöre und einen Anschlag durch einen vorgetauschten Autounfall
im Oktober 1943 iıne nahe Verwandte spater über diese eıt »Er stand immer
mıiıt einem Fu{s 1Im KZ «

Pfr. Wosnıiıtza blieb seiner Gemeinde bis seinem Tod 1m Jahr 1995 TIreu Im Sommer
1945 richtete den ersten provisorischen Gottesdienstraum in einer Schule eın; 1955
wurde die Kirche St Gabrie]l gewelht, L960 das Carıtaszentrum »Marıa ım Tann«.
Zahlreiche Ehrungen wurden Pfr. Wosnıiıtza zuteıl, wurde A Geistlichen Rat und
Domkapitular CErNaANNT, erhielt das Bundesverdienstkreuz und die Ehrenbürgerschaft
der Stadt Salzgitter.

Marıa Kapp
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